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Deutſches Reich
K Für die im Jahre 1886 zu Berlin abzuhaltende Turn

lehrer Prüfung iſt der Termin auf Dienstag den 2 März
und folgende Tage anberaumt worden Meldungen der in einem
Lehramte ſtehenden Bewerber ſind bei der vorgeſetzten Dienſt
behörde Meldungen anderer Bewerber unmittelbar beim Kultus
miniſter unter Anſchluß der im S 4 der e von
1880 bezeichneten Schriftſtücke anzubringen Die Meldungen ſind
ſpäteſtens bis zum 15 Jan k J einzureichen

München 3 Dez Die Kammer der Abgeordneten
genehmigte in ihrer heutigen Sitzung das proviſoriſche Steuer

n ertheilte J a chnungsnachweiſungen Entlaſtung
odann begründete der Abg Kopp ſeinen Antrag der König

von Baiern wolle bald möglichſt den ruſſiſch bairiſchen
Auslieferungsvertrag umgeſtalten laſſen Abg Schauß
beantragte dagegen die Kammer wolle mit Bezugnahme auf die
am 12 v M ſtattgehabte Diskuſſion zur Tagesordnung über
gehen und bezeichnete die Annahme des Kopp ſchen Antrages als
ein Mißtrauensvotum gegen das geſammte Miniſterium wodur

Baiern gefährdet würde Der Miniſter v Crailshaim beſtritt
der Kammer das Recht einen Antrag wie den Kopp s zu ſtellen
und vertheidigte den Vertrag die Regierung werde den Vertrag
modifiziren falls die Praxis dies erfordern ſollte Abg v Stauffen
berg hielt das Antragsrecht der Kammer aufrecht und befür
wortete gerade wegen der Auffaſſung des Miniſters Crailshaim
die Annahme des Kopp ſchen Antrags während er den Antrag
Schauß zurückwies Abg Rittler beſtritt unter Widerſpruch der
rechten Seite der Kammer daß das Recht dieſen Antrag zu
ſtellen verfaſſungsmäßig ſei verwarf eventuell den Vertrag er
klärte ſich aber gegen den Kopp ſchen Antrag Der Abg Joſef
Geiger widerlegte die Anſicht Rittler s und hielt den Antrag
Kopp für berechtigt befürwortete jedoch aus Gründen der Zweck
mäßigkeit die von Schauß geſtellte Tagesordnung Die Kammer
erklärte mit allen gegen die Stimme Rittler s die Stellung des
Antrages für berechtigt lehnte gegen die Hälfte der Stimmen der
Linken den Antrag Schauß ab und nahm den Antrag Kopp mit
großer Majorität an
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Am Tiſche des Bundesraths von Boetticher
Die Tribünen ſind überfüllt das Haus zu Anfang der Sitzung

ſehr ſchwach weſen
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Min dEingegangen iſt eine Denkſchrift über die Deutſchen
ch utzgebiete
Das Haus ſetzt die geſtern abgebrochene erſte Berathung des

von Abg Auer und Gen eingebrachten En twurfes eines
Arbeiterſchutzgeſetz es fort
Gleichzeitig S Diskuſſion ſtehen die Anträge der Abbg

Dr Lieber Sonntagsarbeit Arbeitszeit Kinder
und Frauenarbeit Hitze rfabrikem und Lohren Frauen und Kinderarbeih

Abg Dr Lieber Centr Das Ereigniß deſſen wir in der
Dienſtagsſitzung Zeuge waren hat mich an die allerhöchſte Bot
ſchaft erinnert die uns Miniſter v Scholz nach Schluß einer
Etatsberathung vorlas Es hieß damals man müſſe die Berathung
auch ſchon des übernächſtjährigen Etats vornehmen um Raum
zu gewinnen für die Berathungen der Sozialreform Wir be
grüßten die Jnausſichtnahme einer Sozialreform mit Freuden

aber wie ſind wir enttäuſcht worden Symptomatiſch für die
anze Auffaſſung der Sozialreform ſeitens der Regierung iſt die

Art und Weiſe wie die Enquete über die Sonntagsarbeit vor
nommen worden ganz abgeſehen von dem überraſchenden
Eintreten des Reichskanzlers gegen die Sonntagsfeier in der
vorigen Seſſion Bei dieſer Enquete hat man ganz verſäumt
diejenigen heranzuziehen die in der Frage über die moraliſchen
und phyſiſchen Folgen der Sonntagsarbeit kompetent ſind Jch
habe hierbei nicht nur die Fabrikärzte ſondern auch die Militär
ärzte im Auge nach dem Ausſpruch öſterreichiſcher Fachmänner
auf Grund der Erfahrungen bei Aushebungen ſinkt die Wehr
haftigkeit mit der Zunahme der Jnduſtrie daſſelbe ergiebt ſich
aus einem Bericht über die ſächſiſche Armee ſeitens der preu
Kiſchen Armeeverwaltung fehlt leider noch ein Bericht über dieſe
Frage Auch die Frage wie wirkt der Mangel eines Arbeiter
ſchutzgeſetzes auf die Entwickelung der kriminaliſtiſchen Vergehen
iſt noch nicht genügend berückſichtigt Geheimrath Jlling hat in
der Zeitſchrift des Preußiſchen Statiſtiſchen Bureaus den Beweis

in Textil

ch der Bevölkerung der Mehrheit dieſes Hauſes

daß das jetzige wilde Erwerbsleben dieſe Zunahme der Kriminalität
verſchuldet habe Es herrſcht nach ihm kein Zweifel darüber daß
der Charakter des Verbrecherthums immer gefährlicher ſich geſtaltet hat Jch könnte nun ſagen daß unſer Antrag aus ßer
vorjährigen Seſſion wenigſtens dieſe Enquete veranlaßt hat und
mich darüber freuen aber leider entſpricht dieſe Enquete
unſeren nicht Außerdem erſcheint uns eine
Enquete über die Sonntagsfeier überhaupt nicht zuläſſig Wir
wollen die Beachtung des göttlichen Gebots Fürſt Bismarck
aber will allein wiſſen ob finanziell für den Arbeiter die
Sonntagsfeier ſtatthaft iſt Ueber ein Gottesgebot werden wir
niemals eine Enquete anſtellen dürfen Ob nun auch das Er
zepnis der Enquete noch nicht feſtſteht ſo wollen wir doch

ei unſerem Antrag auf Arbeiterſchutz auch die Frage der Sonn
tagsfeier nicht übergehen Wir wollen nicht das Volk aufwiegeln
ſondern etwas Gutes den Arbeiterſtand Schützendes zu ſtande
bringen Der Kanzler hat uns in voriger Seſſion höhniſch auf
gefordert etwas Poſitives zu leiſten Das nun will unſer An
trag der aufs neue Jhnen vorliegt An der Spitze unſeres An
trages ſteht die Forderung der Sonntagsruhe finden wir
vielleicht auch nicht die Zuſtimmung der Regierung ſo ſicher die

auſes Jch erinnere Sie
an die warmen Worte die Macaulay für die Sonntagsruhe ge
ſprochen an die Ausſprüche de Mun s Proudhon s an die Be
fürwortung Böhmert s in der Sozialkorreſpondenz an das
Vorgehen der düſſeldorfer Regierung Aus den Arbeiterkreiſen
mehren ſich die Kundgebungen für die Sonntagsruhe auch außer
halb der Enquete Handelskammern und Delegirtentage haben
ebenſo wie die evangeliſche Generalſynode die Sonntagsruhe ge
fordert Auf der Generalſynode hat vor allem der Kommerzien
rath Stumm dieſe Forderung erhoben und iſt dafür von der

Nordd Allg Ztg in der nichtswürdigſten Weiſe behandelt
worden Jch komme nun zur Frage der Frauen und Kinder
arbeit I das Centrum iſt die Grundlage der Geſellſchaft die
Familie deshalb müſſen wir energiſch das Verbot der Frauen
und Kinderarbeit in Fabriken fordern Den Nachweis der Noth
wendigkeit ſolcher Beſtimmungen überlaſſe ich im einzelnen meinem
Kollegen Hitze Unſere dritte W iſt dann die Einführung
von Beſtimmungen über die Maximalarbeitszeit gegenüber der
empörenden Ausbeutung des Arbeiters der wirthſchaftlichen
Sklaverei n doch die FabrikinſpektorenBerichte gezeigt daß
ſogar 24 und 30ſtündige ununterbrochene vorgekommen
iſt Wir verlangen ein Maximum von 12 Arbeitsſtunden weil
ein 12ſtündiger Arbeitstag in unſeren Fabriken kein Fremdling
mehr iſt Jn der Schweiz hat man ſich an den Normalarbeits
tag ſchon völlig gewöhnt und iſt zufrieden mit ihm Wir legen
jederzeit lautes Zeugniß dafür ab daß das Chriſtenthum für den
Schutz der Gerechtigkeit und des Geſetzes eintreten muß Wir
weiſen weit von uns fort den Hohn des Abg Pfankuch gegen
das Chriſtenthum Nehmen Sie unſere Anträge an und über
weiſen Sie ſie einer Kommiſſion von 28 Mitgliedern Beifall
im Centrum

Staatsſekretär v Boetticher Jch will nicht verſchweigen
daß ich eine ernſte kommiſſariſche Behandlung dieſer Anträge für
richtiger halte als eine akademiſche Rede im Plenuum Unruhe
im Centrum Auch der e Reichskanzler hält die ha für
ſehr wichtig aus dieſer Anſchauung iſt die Enquete ge oſſen undgp den Kommiſſionsberathungen der vorigen Seſſion Be die

egierung theilgenommen Der Vorredner hat zu Beginn ſeiner
Rede ſich abfällig über die Sozialreform ausgeſprochen ich
bin in dieſer Hinſicht etwas empfindlich umſomehr als ich mir
bewußt bin daß die Arbeit an der Sozialreform keinen Augen
blick geſtockt hat Es iſt das Unfallgeſetz erledigt es ſind

hnen neue Entwürfe vorgelegt und mit zahlreichen anderen
rbeiten ſind wir beſchäftigt mit der Jnvalidenverforgung

mit dem Unfallgeſetz für Maſchinenarbeiter 2c Auch in
der Frage des Arbeiterſchutzes iſt nicht gefeiert worden es
ſind Rundſchreiben an die Einzelregierungen in dieſer Hin
ſicht erlaſſen und bereits Mittheilungen darauf eingegangen
ich werde in nächſter Zeit Jhnen die Vorſchriften des aktuellen
Rechts in der Sonntagsfrage vorlegen Sie werden ſehen daß
die Sachen nicht ſo ſchlimm ſtehen wie Sie behaupten Wider
ſpruch im Centrum Ich meine es ſind geren Vorſchriften
da ob ſie befolgt werden iſt eine andere Sache Aber Sie
beſſern die Sache doch nicht indem Sie die Einzelvorſchriften
in ein Reichsgeſetz zuſammenfaſſen Wir ſind an die Enquete
keineswegs mit der Abſicht herangetreten ein negatives Reſultat
zu erhalten im Gegentheil wir 7 die Fragen derartig ge
ſtellt daß wir ein objektives Reſultat erzielen könnten dem
Vorwurf daß die moraliſche und hygieniſche Seite bei der Enquete
nicht berückſichtigt worden muß ich bemerken daß ich mir davon
keinen Erfolg verſprochen habe Der Vorredner hat im Anſchluß
an den Jlling ſchen Aufſatz von einer P nn geſprochen
aber Jlling hat die Verrohung und Zunahme der Verbrechen
doch nicht aus der Sonntagsarbeit gefolgert Jn Bezug auf

geführt daß die Vergehen zugenommen haben und iſt der Meinung
Frauen und Kinderarbeit haben wir bereits Vorarbeiten gemacht
in der Frage des Normalarbeitstages aber ſtehen die Regierungen

auf entgegengeſetztem Standpunkte als der Vorredner Hörtäkit e yeſchee Berichte der ſchweizer Kantonregierungen

prechen ſich wenig günſtig über den Normalarbeitstag aus An
den Kominiſſionsberathungen will ich jedoch auch in dieſer Hin

t mich fleißig betheiligen Eine prinzipielle Abneigung der
degierung in dieſe Materie einzutreten beſteht alſo keineswegs

Laſſen Sie uns gemeinſam prüfen wie wir zum Ziele kommen
und enthalten Sie ſich der zweckloſen Angriffe auf die Stellung
der Regierung Beifall

Abg Lohren Reichsp will die vorliegenden Anträge in
ſolche eintheilen mit denen ſeine Partei einverſtanden fei und
ſolche die diskutabel ſeien endlich ſolche die prinzipiell zurückzu
weiſen ſeien Zu den erſtern gehören diejenigen die eine Er
gänzung unſerer Gewerbeordnung bedeuten die aber erſt bei Ge
legenheit der Ackermann ſchen Anträge zu beſprechen ſeien Zur
zweiten Kategorie gehöre die Frage der Norm re der
Frauen und Kinderarbeit Erſt aber müſſe man das Reſultat
der noch nicht geſchloſſenen Enquete abwarten bevor man unter
Berückſichtigung der ausländiſchen Konkurrenz ſich entſchließe wie
weit man gehen könne beſonders in der Frage der Arbeitszeit
und der Nachtarbeit der Männer Die Frage der Frauen und
Kinderarbeit am Sonntag freilich ſei ſo zweifellos daß die
Reichspartei in dieſer Frage ſchon vor Abſchluß der Enquete ihre
Anträge wiederhole Es ſei doch auch undenkbar daß Deutſ
land in dieſer Frage hinter England Frankreich ja ſelbſt Ru
land zurückſtehen ſolle in jenen Ländern iſt die Frauen und
Kinderarbeit am Sonntag verboten die Nachtarbeit eingeſchränkt
Unſer Antrag will aber auch für Sonnabend die Kinder und
Frauenarbeit nur bis nachmittags 52 Uhr geſtatten um die
Vorbereitungen der Familie für den Sonntag und die kommende
Woche zu ermöglichen Weiterzugehen und den ganzen Sonn
abend nachmittag freizugeben empfiehlt ſich aus dem Grunde
nicht weil die freie Zeit dann mißbraucht und der Familie
ſtatt einer Wohlthat eine ſittliche Schädigung zu theil werden
kann Unannehmbar ſind für uns die Auerſchen Forde
rungen der Maximalarbeitszeit und des Minimallohnes Der
Hinweis des geſtrigen ſozialdemokratiſchen Redners daß die
Jnduſtrie die dieſen Forderungen nicht genügen könne unter
gehen müßte iſt doch wirklich ganz unberechtigt Beifall Der
Antrag Auer verlangt eine neue Organiſation der Arbeit wir
brauchen keine neue Jnſtitution wir können anknüpfen an die
Jnnungen an die Beſtimmungen des Landrechts in denen vom
Rechte auf Arbeit geſprochen wird ſorgen wir daß das Deutſche
a jv dieſer Hinſicht nicht zurückſtehe gegen Preußen Beifall
rechts

Abg Hitze Jch freue mich es ausſprechen zu können daß die
Situation für unſere Anträge eine beſſere geworden daß die
Regierung eine entgegenkommende Stellung einnimmt Den
Widerſtand des Staatsſekretärs v Boetticher gegen die Feſtſetzung
eines Normalarbeitstages bedauere ich vielleicht ſchwindet der
Widerſtand aber bei der Kommiſſionsberathung Scheint ein
allgemeiner Norraglarbeitstag vorläufig nicht durchführbar ſo
empfiehlt ſich vielleicht die Einführung der Maximalarbeitszeit
für einzelne Jnduſtrien mein Ergänzungsantrag fordert für
die Textilfabriken die Einführung eines elfſtündigen Arbeitstages
Der Normalarbeitstag beſteht in der Schweiz ſeit mehreren
Jahren aber ohne die vom Abg Auer geforderte Verbindung
mit dem Minimallohn Unter gewiſſen Kautelen nur bei
einem Zuſammengehen von Arbeitern und Arbeitgebern iſt um
der Ausbeutung vorzubheugen die Feſtſetzung eines Minimallohnes
zuläſſig und in einzelnen Jnduſtrien S bereits erfolgtunzuläſſig aber und undurchſührbar iſt die Feſtſetzung des
Minimallohnes wenn ſie wie der Antrag Auer will von
Arbeiterkammern einſeitig erfolgen ſoll Die Arbeiterkammer ver
tritt die Sonderintereſſen der Arbeiter und kann nach ihrer ganzen
Zuſammenſetzung auch gar nicht den genügenden Ueberblick über
die Bedürfniſſe und den Stand der Einzelinduſtrie haben Jn
der vom ſozialdemokratiſchen Antrage geforderten Organiſation
der Arbeit werden Arbeiter und Arbeitgeber zu einem gemein
ſamen Körper vereinigt als aber Abg Dr e alborſt etwas
Aehnliches bei der Unfallverſicherung beantragt hat ſind die
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten ſchroff dagegen eingetreten
Eine neue Arbeitsorganiſation iſt nicht erforderlich es genügt
wenn man die jetzt ſchon beſtehenden Organiſationen erweitert
und die Befugniſſe der Berufsgenoſſenſchaften mehr ausgedehnt
werden Redner geht dann näher auf die einzelnen Punkte
ſeines Antrages ein Die Arbeitsſtunden dürfen danach nicht vor

/3 Uhr morgens beginnen und nicht über 82 Uhr abends
dauern Ueberarbeit bis zu zwei Stunden täglich iſt auf 4 Wochen
im Jahre in einzelnen Fabrik Abtheilungen ehertet wenn die
normale Beſchäftigung wenigſtens der doppelten Anzahl von
Arbeitern in anderen Abtheilungen derſelben Fabrik davon ab
hängig iſt Alle dieſe Arbeiten dürften nicht vom Standpunkte
des Arbeiters oder des Arbeitgebers ſondern von dem v
Standpunkte der Kultur und Geſittung betrachtet werden Nicht
allein mit Hilfe der Geſetzgebung könne man Beſſerung erwarten
der Kirche müſſe die nöthige Freiheit gewährt werden damit ſie

4 JnathisVon F Edler
Fortſetzung

IV
Kleanthe ſetzte ſtill die Lampe an den Boden entfernt von

den beiden und geſellte ſich zu der Negerin die im Dunkeln
an der Thüre Wache hielt Sie ahnte wohl kaum daß ihrer
noch ein kleines Abenteuer wartete Leiſes Raſcheln in den
Blättern erregte ihre Aufmerkſamkeit

Da iſt s wieder, flüſterte die kleine Schwarze ihre ſcharfen
Augen erkannten trotz der Dunkelheit einen Kopf der hinter
der Mauer auftauchte und wieder verſchwand Offenbar ver
ſuchte ein Lauſcher durch die halbgeöffnete Thür Einblick in
die Wohnung des Prieſters zu gewinnen Kleanthe war ein
beherztes Mädchen mit ſchnellen und leiſen Schritten war ſie
an der Parkpforte und ſchlug ſie haſtig nach innen auf gerade
als drinnen jemand die Hand erhob um ſie zu öffnen Ein
unterdrücktes brummendes Geſtöhn und die Umriſſe derzurückweichenden Geſtalt ließen ſie ſofort den Störer erkennen

Jhr ſeid es Meiſter Hirkia Juckt Euch der Rücken daß
Jhr herumſchleicht wie ein Dachs im Getreide oder wollt Jhr
ein heimliches Stelldichein feiern So ſcheltend und ſpottend
blieb ſie ihm hart auf den Ferſen während er in nicht un
gerechtfertigter Angſt um ſein glattes Geſicht ſo ſchnell es
eben gelang davoneilte gerade in eine Grotte hinein deren
Thür krachend d ihm zuflog Während er flehte und
jammerte und Schimpfworte und Schmeichelnamen in bunter
Reihe ſich folgten flüſterte Kleanthe ihm durch die Spalte
noch zu Meiſter Hirkia gebet wohl Acht Vielleicht kommt
wieder ein ſchönes Mädchen zum Bade dann verſteckt Euch
beſſer als das letztemal ſoll ich Euch rathen denn die
Schrammen an Euren Wangen ſind noch nicht geheilt

Wenn Kleanthe geahnt hätte daß Hirkia bereits von Anfang
an gelauſcht habe wäre ſie ſicherlich ſorgenvoller zu ihrer

gen zurückgeeilt Sie traf Menes und Jnachis zum Ab
ſchied bereit Der Prieſter ſtand hochaufgerichtet auf der
Schwelle und die Königstochter lehnte ſich an ihn wie ein
verſchüchtertes Vöglein ſich unter ſchirmende Zweige duckt

Kleanthe vernahm noch einzelne Worte des Mannes Er
Mein Blick richtete ſich ſtolz der Sonne zu meine

Seele erhob ſich im Fluge und freute ſich ihres Glanzes
Nun verſagt die Kraft und ich ſinke zu Boden Du aberſteigeſt d o Jnachis denn in wenig Tagen wirſt Du einem
mächtigen Fürſten angehören an ſeiner Seite herrſchen und
glücklich ſein

Nimmermehr
der Nacht

Dann tauchten die drei in das Dunkel

Als Hirkia nach einem langen Schlummer in ſeiner Grotte
erwachte fand er die Thür ſeines zeitweiligen Gefängniſſes
weitgeöffnet und das goldige Sonnenlicht fluthete ihm ent
gegen Daß ihm keine holde Mädchengeſtalt weder im Traume
noch in Wirklichkeit erſchienen verrieth ſein ängſtlicher Blick
und die Eile mit welcher er ſeinen breiten Rücken in Sicher
heit zu bringen bemüht war Während er ſpäter ſeinen Leib
an einem leckeren Mahle für die überſtandene Angſt entſchädigte
ſuchte er ſich die Frage zu löſen welche geheimen
wohl zwiſchen der Fürſtin und dem hochfahrenden Prieſter
ſtehen möchten und er beſchloß noch fernerhin die Rolle des
Lauſchers zu ſpielen Den ganzen Tag und ſogar einen Theil
der Nacht opferte er wiederum doch ohne Erfolg Endlich
am Mittag des zweiten Tages wurde Kleanthe ſichtbar und
wirklich verſchwand ſie durch die kleine Pforte von deren
Schlag er noch die Beule an ſeiner Stirn verſpürte Es
währte nicht lange ſo kehrte ſie mit dem Prieſter zurück

Als beide an ſeinem Verſteck einer dichten Taxushecke
vorüberſchritten vernahm er die Worte Sie iſt ſtill und
träumeriſch doch wenn ſie redet ſpricht ſie nur von Dir
Er wußte genug Kaum waren ſie in dem Felſengange ver
ſchwunden ſo ſchlich er r nach Am e horchte er
eine Zeit lang alles blieb ruhig dann wagte er ſich allmälig
höher Jm Finſtern erfaßte er eine geöffnete Thür Jetzt
durchfuhr ſein ſtumpfes Hirn ein liſtiger Gedanke er ſchlo
leiſe die Pforte ſchob den Riegel vor und verlegte auf dieſe

ämiſcher Schadenfreude dachte er ſich aus wie Menes
v en von oben ſende de d den Ausgang Mit
welch
durch den ganzen Königspalaſt ſich davonſchleichen mußte oder

wie Kleanthe erſt nach langem Umwege durch Palaſt Hof
und Garten dem Gefangenen die Freiheit wiedergab Da das
letztere das Wahrſcheinlichere war ſo ging er nun in den
Schloßhof um dort mit Kleanthe zuſammenzutreffen am
hellen Tage war ja ſein Geſicht geſichert

Er fand am Thore des Palaſtes zahlloſe Diener und
Sklaven die in bunter Geſchäftigkeit ſich tummelten Bald
geſellten fe Volksmaſſen hinzu und allmälig gewann das
erwpnel rdnung und Richtung Es hieß Der König
ommt

Bereits am Abend vorher war er an dem letzten Lagerplatz
vor ſeiner Reſidenz eingetroffen heute abend ſollte er in feier
lichem Zuge mit ſeinem Eidam die Stadt betreten Doch
Ungeduld und Sehnſucht nach ſeinem geliebten Kinde ver
anlaßten ſeinen plötzlichen Entſchluß in aller Stille den
Empfangsbereitungen wortet Allerdings gelang ihm
ſeine Abſicht nur halb Denn ſchneller als ſeine muthigen
Roſſe war das Gerücht ihm vorangeeilt und als donnerndder Königswagen in den Palaſt änfahr brauſte ſeinem Jn

ſaſſen vielſtimmiger Jubelruf entgegen
Der König war bei ſeinem Alter eine ehrwürdige erhabene

Erſcheinung Waren auch Haar und Bart ergraut ſo war
ſein Nacken noch ungebeugt und ſein Auge leuchtete voll Be
friedigung Von einer Reihe Kindern war Jngchis allein ihm
geblieben ſeine liebliche Blume, wie er ſie nannte Sie
z e Wirſicget m den S hatte er den jugend
ichen Fürſten an feiner e rben eines bNachbarſtaates zum Gatten erkoren renndeten

Hierkia ſtand unter den Dienern des Hofes iPortal Seinen Blick auf den Prinzen en u e
Stirn der Ausdruck hoher Energie rühte dachte er die Eifer
ſucht eines ſolchen Mannes könne der Prinzeſſin anche ſchöStunde verbittern Er benutzte daher on die Geleghhen
und raunte an ſeiner Seite dahinſchreitend ihm die Worte
zu Junger Fürſt frage ſchnell nach Deiner Branut

Dann verſchwand der tückiſche Geſell unter den königlichen
Beamten

Schluß folgt
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Ein Poſaunenſolo ſowie ein Violinſolo
Orcheſter auch für Solovorträge

ucker feſt Nr 3 pr 100
ihre ſechoregriſhe Thätigkeit ſegensreich entwickeln könne Leb J Parts 3 Dez Telegr Rohzuder 880 ruhig loco 89,25 à 39,50 Welßer
hafter Beifall im Centrum

Hierauf vertagt ſi
Nächſte Sitzung

Etat
Schluß Ah Uhr

Provinzial Nachrichten
Nachdruck OriginalKorreſpondenzen aus derDer ne Angabe Jene geſtattet Drovinz e

das 8Uhr Antrag Auer c

l Teuchern 2 Dez Die beiden ſchon erwähnten Konzerte
e trotz der Ungunſt der Witterung ſehr gut beſucht worden
s wurde dem Publikum aber au utes geboten Jn dem

Konzerte am Freita
unter der Direktion des Hrn Muſikdirektor Hüttenrauch Die
Muſiknummern wurden mit bekannter aktheit vorgetragen

ewieſen daß unſer
o eeignete Kräfte enthält An

Stelle der behinderten Sängerin Frl Jordan verſchönerte r
Berg aus Weimar durch ihre wohlklingende Sopranſtimme das
Konzert Mit großem Beifall wurde die Arie aus dem Freiſchütz
aufgenommen Die Zuſammenſtellung für das am Sonntag
abgehaltene Frauenvereinskonzert war eine reichhaltige
Eine höchſt de Stimme beſitzt Frl Meier Konzert
ſängerin aus Altenburg Jhre Ausſprache iſt rein und der ganze
Vortrag ſo er und natürlich daß alle Hörer gefeſſelt
werden Beſondere Beifallsbezeugungen ſpendete das geſpannt
lauſchende Publikum dem Vortrage des Schlummerliedes von
Taubert Die Tenorpartien hatte der den Leſern der Saale Ztg
aus verſchiedenen Muſikaufführungen ſchon bekannte Konzertſänger
Hr Trautermann aus Leipzig übernommen Seine kräftige
umfangreiche Stimme ſeine äußerſt reine Textausſprache ſein
warm empfundener Vortrag kamen in gleicher Weiſe in dem

Rheinlied von Ries in dem O ſchöne Zeit o ſel ge Zeit von
Karl Götze und in der Ballade von Karl Loewe Tom der
Reimer zur Geltung Als einen beſonderen guten Griff müſſen
wir es bezeichnen daß das Konzert in würdiger Weiſe durch den
Chorſatz O du fröhliche c von Erk und durch das Duett Jch
harrete des Herrn von Mendelsſohn eingeleitet wurde Die
Chorſtücke hatte Hr Kantor Schmidt ſicher einſtudirt und
dirigirte ſie in trefflicher Weiſe Das Duett ſangen ſehr an
ſprechend zwei Damen aus der Stadt Das Violinſolo ſpielte der
erſte Geiger der Stadtkapelle Wötzel von hier Er beſitzt
eine anerkennenswerthe techniſche Fertigkeit Hr Poſtſekretär
Flachs hatte nicht nur einen Theil der Begleitungen übernommen
er feffelte auch durch Variationen über das Lied Ach wenn du
wärft mein eigen Hervorzuheben iſt auch die konforme und
diskrete Begleitung des Hrn Amtsrichter Rechenbach Wie
wir hören hat der Verein aus dem Konzert einen reichlichen
Erlös für ſeine Weihnachtsbeſcheerung erzielt

O Jeſſen 3 Dez Bei der am Sonntag durch den Ephorus
Hrn Opitz aus Prettin während des Vormittags Gottesdienſtes
vollzogenen Einführung des neuen Diakonus Flaiſchlen aſſiſtir
ten der Vater des letzteren Hr Paſtor Flaiſchlen Kropſtädt
und Hr Oberpfarrer Kegel hier ſämmtliche Mitglieder des Ge
meinde Kirchenraths hatten am Altar Aufſtellung genommen
Der feierliche Hauptakt wurde durch die beiden Feſtgeſänge des

Kirchenchors Sr Pſalm 103 Lobe den Herrn und
Pſalm 121 Jch hebe meine Augen auf aus Sursum corda von
Stein verherrlicht Jn der SaaleZtg iſt unlängſt bereits
berichtet worden daß Hrn Fabrikant Neitſch in Halle vom
Hrn Miniſter der Landwirthſchaft Domänen und Forſten der
Zuſchlag zur Erbauung einer 13 km langen Waldeiſenbahn in
der Ob erförſterei Annaburg nach dem eigenen neuerfundenen
Neitſch ſchen Syſtem ertheilt worden iſt Einer Bekanntmachung
der kgl Regierung zu Merſeburg Abtheilung für direkte Steuern
Domänen und Forſten zufolge iſt ferner der Bau einer Wald
eiſenbahn mit Menſchen bezw Pferdebetrieb auch in der
Oberförſterei Glücksburg geplant Dieſe Bahn ſoll eine
Länge von 10,5 km haben und am 10 d ſoll die Herſtellung im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden Ueber den Stand
der Winterſaaten kann aus hieſiger Gegend nur Erfreuliches
berichtet werden Die überaus günſtige Witterung des ganzen
Herbſtes hat den durch die vielen Mäuſe angerichteten Schaden
ziemlich ausgeglichen Die Ausſaat iſt gut aufgegangen und hat
ſich trefflich entwickelt Vorzüglich ſehen die Weizenfelder aus
auch der Raps ſteht dicht und fett

Vermiſchtes
Gedenkſtein Unweit Golzow in der königlichen Forſt

Eberswalde iſt jetzt ein Gedenkſtein errichtet worden welcher die
Jnſchriſt trägt Se Maj der Kaiſer Wilhelm jagten hier am
32,000ſten Tage Seines Lebens den 31 Okt 1884 und erlegten
mit eigener Hand 2 jagdbare Hirſche 4 geringe Hirſche 6 Stück
Wild Ueber der Jnſchrift befindet ſich eine Kaiſerkrone Das
Denkmal beſteht aus einem in der königl Forſt gefundenen ca
1,10 m hohen 80 cm breiten rothen Graniſtein Die Anfertigung
iſt ſ Z dem Herrn Bildhauer Bleiſe in Eberswalde übertragen
worden welcher die Arbeit zur vollkommenen Zufriedenheit aus
geführt hat Der Stein mußte ſeine natürliche Geſtalt behalten
nur die Fläche für die Jnſchrift wurde geſchliffen und polirt

Attentat im Eiſenbahnconpé Ein alter Herr aus
der deutſchen Schweiz iſt am 28 Nov zwiſchen Caſtellamare und
Neapel in einem Coupé erſter Klaſſe überfallen und vollſtändig
ausgeplündert worden Unweit Portici verließ der Bandit
gen bach den Zug als derſelbe eben langſamer einen Viadukt

aſſirte
Folgende Warnung vor der Miesmuſchel erläßt

das Marine Verordnungsblatt Jnfolge des Genuſſes der
Mies oder Pfahlmuſchel welche an dem vom Seewaſſer be
ſpülten Mauer und Holzwerk wie guch an den metallenen Böden
der Schiffe in Menge gefunden wird ſind in neueſter Zeit zahl
reiche ſchwere Erkrankungen und ſelbſt mehrere Todesfälle vor
gekommen Die Marinebehörden werden angewieſen das unter
habende Perſonal unter Hinweis auf dieſe Unglücksfälle fort
geſetzt vor dem Genuſſe der bezeichneten Muſchel dringend zu
warnen

Perſonalnachrichten Jn Dresden iſt der im 77 Lebens
jahre ſtehende Photograph Brockmann geſtorben der ſich durch
die Anfertigung ausgezeichneter photographiſcher Nachbildungen
der Gemälde der dresdener Gallerie und ſpeziell des Raffael ſchen
Madonnenbildes weit und breit bekannt gemacht hat

Waaren und Produkteuberichte
Zuger

Magdeburger Börſe
2 Dez 3 Dezn 1 7 SSalat J S 7T 7 24,20 24,60 24,20 24,60

Korn Ran 68 w 2300 23,30n zTendenz am 3 Dez ß

ez gffein Brodraſfinade 30,25 M
ſein Brodrafſinade 30,00

Brod Melis D 7Gem Raffinade 28,00 28,75 28,00 28,75
Gem Dells J 27 25 2750 2720 27 00

am 3 RuhDie äekleiten de Kanfmanlgan

hörten wir das hieſige Stadtorcheſter

Ken

Berl

36,80 pr
Stet

Poſ
eſt

Ham

pr

Ham

loco 18
bez 18

in New
in New

tag und he

macht das

50 60 M

Berl

Gekündigt

Stet

Köln
Bres

Berl

i 4776

London
Rohzucker 15

10,000 Proz Termine höher Gek Lit Kündigungspr
ſchnittspr loco mit Faß perIdieſen Monat 39,3 309,6 bis
bis v 1 309,3 39,6 bis bis
per April Mai 40,7 41 1 bis bis bez per MaiJunt 41,0 dis 41,4 bis
8 nd pr Juni Jnli 41,8 42,2 bis bez per

u

Breslau 3 Dez

pr April Mai 39,60 pr Junt Juli 40,90
Telegr Loco ohne Faß 36,60 pr Dez 36,90 pr 3

an 37,10 pr April Mat 39,10 pr Juni 40,10

Jan 29 Br pr Jan Febr 29 Br pr April Mat 29 Br
Parts 3 Dez

pr Jan April 49,50 pr Mal Auguſt 50,25

Berlin
300 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Term ruhig Gek Ctr Kündigungs

M Loco Durchſchnittspr per dieſen Mon 28,8 bis
per Dez Jan 23,80 per Jan Febr

per MärzApril
per Junigult m M
Stettin 3 Dez Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1 Oeſ

Tara 12,10 M
Bremen 3 Dez

7,10 bez u Br Weichend

Gd per Dez 7,25 Gd per Jan
Antwerpen 3 Dez Telegr Schlußbericht

New Yortkt 2 Dez

Nürunberg 2 Dez Bericht von Leopold Held Am Hopfenmarkt
zeigt ſich immer noch keinerlei Verände rung Gutfarbige Hopfen bleiben ſtetig
zum Tagespreis geſucht wogegen gelbe und ſcheckige nur hle und da und dann
nur zu den ehe Preiſen an den Mann zu bringen ſind Montag Diens

annähernd von gleicher Größe Die Ueberfüllung der Lager mit mißfarbigen Hopfeu

Die Notirungen lauten Baieriſche Hopfen prima Markthopfen 30 35
mittel 22 25 gering 15 18 Gebirgshopfen 40 50 M prima Aiſch
gründer 40 50 mittel 22 25 gering 15 18 prima Hallertauer
70 75 mittel 30 25 gering 20 25 Hallertauer Siegelgut Ia 70

85 Spalter Land
temberger 70 80 m
mittel 30 40 Saagzer Kreis und Bezirk je nach Qualität 60 150 M

Cir Winterraps
Sommerrübſen

Fr März bez pr April Mai 46,8 bis bez ber MaiJuni 47,1
i bez per Juni Juli 47,50 bez per Juli Aug bez Leinöl

ver 100 kg loco Llekerung
Leipzig 3 Dez Rüböl pr 100 kg netto loco

Nov Dez M Br
pr April Mai 46,00

pr Mai 26,10 M

Mai 46,50 pr Mai unt 7 M
Hamburg 3
Paris 3 Dez Telegr

so pr Jan April 60,50 pr
New

57 do Rohe Broihers 6,65

Berlin 2 Dez
gelbe zum Kochen 22 36 Speiſebohnen weiße 24 42 Linſen
20 54 M
Termine Gekünd Ctr Kündigungspr
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine
Durchſchnittspr per Dez Jan per April Mai bisper MaiJuni per Juni Juli

k pr Dez 46,75 pr Jan 47,10 pr JanP m Havannazuder Nr 12 15 nom Rüden
e

Eentriſugal Cuba 16 Feſt zYort 2 Dez Telegr Jatr reſining Muscovades 65,20

Kafſfee
r Kaffee feſt Umſatz 2000 Sack
Telegr Fair Rio 8,10

Spiritus
Amtl Feſtſt 00 Lit à 100Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit W

durg 3 Dez
Dork 2 Dez

in 3 Dez

bez per Jan FebrMärz bez per März April bez
Juli Aug 42,6 42,8

Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Dez Jan
April Mai 38,80 pr MaiJuni 309,20
tin 3 Dez Telegr Still loco 37,50 pr Dez Jan 37,69

en 3 Dez rGekündigt 5000 Liter

Telegr Feſter pr Dez 29 Br pr Dezburg 3 Dez
elegr Feſt pr Dez 48,00 pr Jan 46,75

Petroleum
3 Dez Amtl Feſtſt Raffintrtes Standard whlte per

per Febr März

per AprilMai per MaiJuni

Telegr Schlußbericht Standard whlte loco

Standard whlte loco 7,40 Gr 7,30
ärz 7,25 Gd Ruhig

Raffinirt Type weltß
bez 18 Br pr Jan März

Telegr Raffinkrtes Petrolenm 70 Abel Teſt
ort 77 Gd do do in Philadelphia 75 Gd rohes Petroleumort 67 do Pipe line Certificates D 88 C

Hopfen

burg 3 Dez Telegr

bez 18 Br pr Jan
Br Weichend

ute wurden zuſammen gegen 2000 Ballen verkauft die Zufuhr war

Geſchäft fortdauernd zu einem ſehr luſtloſen Schöne Waare iſt rar

i nach Lage und Qualität 20 90 prima Würt
ttel 25 90 gering 15 18 prima Badtſche

mittel 20 30 Elſäſſer 15 35 prima Polen 79 80

Oelſaaten Oele Fettwagaren
in 3 Dez Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

M Sommerrabs M Winkerrübſen
M Rübsl pr 100 kg mit Faß Termine behauptet

Ctr Kündigungspreis M Loper dieſen Monat 46,4 bis bis bez Durchſchnittspr
per Dez Jan 46,40 bis bez per Jan Febr bez per

45,50 M bez per
ver Dez Jan Br Ruhig

e Telegr Rüböl unveränd pr Dez San 44,70
Telegr

Telegr

tin 3
3 Dez

lan z Dez Rüböl pr Dez 46,60 pr April
Rudöl ruhig loco 46 pr Nov

Rüböl ruhig pr Dez 59,00 pr Jan
ärz Juni 61,75 f

ork 2 Dez Telegr Schmalz Wilcox 6,70 do Fairbanks

ez Telegr

Hülſenfrüchte
Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präf Erbſen

in 3 Dez Amtl Feſtſt Mats per 1000 Kg Loco unveränd
M Loco 121,0 126 M

per dieſen Monat

Türkiſcher M bez Ameri

co mit Faß e

Rüböl loco 24,30 pr Dez

16,00 abgelaufele Anmeldungen vom 1 d verkauft Durchſchnittspr
7 via Dez Jan 16,09 ne n Br per April Mat 16,20

Br per MaiJuni M Br per Jnni Juli Br3 Kartoffelſtärke per 100 kg brutto incl Sack Termine
n igt Ctr ndigungspreis M Loco per dieſenMonat S Br, per Dez Jan M per April Mai M

Br

Metalle Kohle
Zink feſtDreslau 3 Dez Keler

Amſterdam 3 Dez gr Bancazinn 56
47 J 3 Dez Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants
m es e 2 Dez oheiſen Schluß Weitere Meldung

r Lokdo r 2 S in 957 Lſtrl Kupfer 42r/ Lſtrl Zink 147 bis 15
Lſtrl Blet engl 127 bis Lſtrl ſpan 12 Lſtrl

New Yort l Dez Telegr Zinn auſtraliſches 20,50 C Eiſen
Nr 1 Gartſherrie 19,00 Doll

18060 Von ioce bhnr gen 50 b a bie c W Erciger ken der

roz 0 ne i a erNew r bez g Dez Aarioſeiptriins m 10 00o giter p wo Berliner Börſe vom 3 Dezember c
agdeburg 3 Kartoffelſpiritus für iterProz grohne daß M Die Aelleſten der Kaufmannſchaſt Sentſge n Dtaere Jene Se t H ar

Magdeburg 3 Dez Hermann Walther Kartoffelſpiritus 4 do Em v 73 101,75 Ghöher Loco ohne Faß 38,80 309,30 M Ab Speicher unter freier Vörhaltung Dentſche Reichsanleihe 104,50 B S do do 79 104,25 ba
der Gebinde fehlt Angebot Rübenſpiritus geſchäftslos 40 Preuß Konſ St Anl 108,90 G 41 do do 80 101,40 G

Leitpzkig 8 Dez Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 38,90 M Gd 3 do 98,80 bz 4 Rechte Oder Ufer

Höler r Sch 99,80 v 41 Thüringer VI 101,60 9134,50 Thiio Eentrl Pfobr 101,80 bz Böhmiſche Nordb Gold 97,99 bzB
4 o Sächſ 7 t 2,2Rentenbr 102,69 B tn 35 2 36
31/ Goth Pr Pfdbr I ab 9940 36 r Gal Karl Ludw 80,70 6
i do do II ab 92 508 s KaſchauOderberg 80,50 G3 do III rzb à 110 ab 92,70 G 5 do Gold 108,00 B
S c W un 110 F 439 S80 Lemb Czernow 6
2 J a eP en pibe 100rg 10220 e e i

490 do 100rz 101,00 bzG do Ergänzung 381,60 G
Pr Hyp Alt B V 100,80 G do Goldprior 90,30 zdo do VII u IX 106,50 b Oeſterr Nordweſtb 83,60 G

do div Ser 100 rz 100,00 bzG Lmb 318,75Südöſt BahnSübd Boden Kredit 101,59 G e bl 104,00 bz

3
3
4

5

0

D Hp B Pfd Gerlin 10010bz 5 Ungariſche Nordoſtb 79,25 b564 do Menge 120,90 G 5 W v5 Gold 101,90 8
Ruſſ Boden Kredit 91,82 b36 5 do Oſtbahn I Em 78,0 Bdo Centr Bd Pf 86 25 bz 5 do do II Em 101,50
6 New York Stadt Anl 132,50 G 5 CharkowAzow 99,70 bzG

t S ierRente 66,30 b 4 Jwangor Dombrw 91,80 bz
do SilberRente 66,40 d 5 KozlowWoroneſch 101,00 B

4 Oeſt Gold Rente 88,40 8 5 Kursk Kiew 108,00 bz
5 Ungar PapierRente 78,00 5 MoscoRjäſan 100,30 G
4 Ungar GoldRente 79,10 bz3 5 do Smolenst 100,25 dz
Italieniſche Rente 25,10 bz3B 5 e 102,20 be5 o Rumänier 100,42 ba 4 Ruſf NikolaiOblg 86,00 bzB
5 L 1872 94,99 bz 5 SchujaJwanowo 99,90 bz5 o Ruſſ Anl 1877 99,00 G 5 Warſchan Wien 1v 100,59

4 do 1880 81,00 bz 5 o V 100,25 b5 o do 1884 25,80 b5 3 Gr Ruſ Staatsb Obl 73,10 v
5 do OrientAnl II 59,70 bz Transkautaſiſche Eſb,Obl 64,40 bz
5 0 do do III 60,69 Gdu GoldRente 1883 110,20 bzB

In pud ausl EiſenbahnStamm
u Stamm Prior ekikticn

Bank und JnduſtrieAktieu
Aachen Diskonto 110,80 bzG
Berliner Handels Geſ 733 bzG

AachenMaſtricht 54,25 bz Darmſtädter BankBer e 16,80 bz DiskontoKommandit 198,25 b
Bresl Schw Frelb Deutſche Bank 153,00 bdagtie ader Lit B 738,00 hzG do Genoſſenſchaftsbant 132,69 G
Galiz v arl Ludw 92,75 bz do Hyp B Berlin 60 93,00 bzBSotthar bahn 111,00 bzG do do Meiningen 409 91 50 G
Kronpr Rudolfbahn 74,30 bz Dresdener Bank 125,60 bzG
MainzLudwigshafen 97,75 bz Leipziger KreditAnſtalt 172,50 bzB
Marienburg Mlawka 57,30 bz Magdeb Privatbant a
Mecklenburg 95 Mitteldeutſche Kred Bank 91,90 bzGdz
Nordh Erſurter abgeſt 43,50 bz Oeſter KreditAnſtalt 464,00 bze be e ar e Sache San ugk ar 1 b z t eRuſ re 63,30 b Schleſ BankVerein 101,60 G

z Berlin Dresden 46,90 bzG Weimariſche Bank
en B abhg Admiralsgartenbad Akt 50,50 G

Marienb Mlawia 112,40 bzG Cröllwitzer Papierfghrit
Oſtpr Südbahn 120,90 bz Deſſauer Gas 200,00 bzG

al neS rimaresera d ZJhnie Bergwert Lit A 7260 6
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und do B 17,25 bzG

Obligationen S33 Brg Märk III A 97,80 bzB e t tonv a

v v 102,70 B r r 102,59 Ga do V 101,70 bz6 g St Frior 8
S do VIII 101,70 b Sächſ Maſch Hartmann 124,50
z o Dt rei e Der i inendo Rordbahn 101,70 Beltzer Maſchinen 108,78 8
4 Berlin Anhalt 101,40 G WechſelBerlin Dresden gr 103,25 G
4 Berl Görlitz konv 101,30 G
4 Berl Hamb III kv 101,70 G
4 Brl Ptsd Mgd D 101,70 G
4 Berlin Stettin gar 192,50 G
4 Braunſchw Eiſenb

Amſterdam 100 fl 8 T 168,65 bz
Brüſſ Antw 100 fr 8 T 80,60
London 1 Lirl 8 T 20,38 65

100 fr 8 S 29,70 bien öſt W 100 fl 8 T 161,75 b
Petersb 100 S R 3 W 198,75 b

4 Brsl Schw Frb G 101,40 G

4 a r v 17 o BankDiskonto4 öln Minden 102 Berlin Wechſel 4 mArt do VI 101,75 G Amſterd Brüſſel e Wo
do VII 101,75 G Paris 3 Petersburg 6 Wien 4Am Halle Sor v St g 10 ,50 6

4i Mgd Halberſt 1865 101,40 G Gold Silber und Banknoten

ar d

Druck und Verlag von Otto Hendel

kaniſcher M bez Erbſen per 190 kg Kochwaare 150,0 200,0 o 153873 101,40 G Souvereigns 20,30 G135 M nach Huaitat geringe e M De 4 do Leipzig A 102,50 G J Engl Banknoten 20,32 bz
Leipzig 2 Dez Mais pr 1000 kg netto loco rumäniſcher 127,0 M 4 do do B 102,90 G 20FranksStücke 16,15 G

bez amerifaniſcher 126,0 M bez türkiſcher M bez 3 do Wittenberge 88,10 bzB Dollars
Wien 3 Dez Telegr Mais pr MaiJuni 5,93 Gd 5,28 Br pr MainzLudw g kv 101,00 S mperials

Jungen 7 e z dir h Sie a Sriy s I II 100,50 G BVantLpten 23Peſt 3 Dez elegr ais pr Mai Jun 5 r 512 n erNew York 2 Dez Telegr Mais New 58 C pro Buſhel 4 Niederſch Märk I 101,50 B Ruſ do 199,35 bz

Mehr WBerlin 3 Dez Wetzenmehl Nr 00 22,00 20,00 Nr 0 20,00 Leipziger Börſe vom 3 Dezember19,00 Roggenmehl Nr 0 19,75 18,50 Nr O und 1 18,25 17,00 g Kg Sächſ j M ſ Kal Süchf Thlrper 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über Nottz bez inenie An 2333 87,55 P Staatsaul 67 abö 600 102,09 G
Berlin 3 Dez Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr u Apr 100 kg do 1000 87,40 tenbr 98,80 Gunverſteuert incl Sack Feſt kündigt 1000 Ctr Kündigungspreis 3 do 500 87,59 bz 49 r 1882 100,00 G

18,9 Durchſchnittspr pr dieſen Mon 18,05 bis bez ver Dez 3 do 500 87,50 b do 100,50 Go Le bez per Jan Febr bis bez per Apri Mai Thlr z do 1879 738
Paris 8 Dez Telegr Mehl 12 Marques feſt pr Dez 47,50,2 Stagtsanl 77 e 4 n h 10788

pr ger 47,90 pr Jan April 48,50 pr März Juni 49,50 t 3 2 141505 16008209 d 1675 10390 G
New Hork 2 Dez Telegr Mehl 3 D 65 C im Faß 100 Pfd z 7 60 102,50 Altb Landesb Obl 103,50 G

Butter Eier Fleiſch er n vyBerlin 2 Ermittl d kgl Pol Präſ Rindſleiſch von d Div Eiſenb St Akt1 do o We do Buga o e an elſch h 97 Altenburg Zeitz 208,50 G 5 eſche StraßenB 107,00 G
Kbheſe der T e 46 M Butter 1,80 2,80 M n e 27 5 z rer 30 4 ohm o 444 le JW het kin 3 Dez Gericht der ſtändigen Börſen Deputation für den 958 Buſchtiehrad M o Stamm Pr 146,25 G
Eierhandel von Berlin Eier bei ſehr ſchwachem Bedarf bleibt das Angebot 65 do B 75,50 16 FetteElbſ Geſ Akt 410 25
überwiegend und ſind Preiſe à 3,40 8,4b M per Schock und Kalkeier 25 301 9 e 124,50 G nerie Halle r
Plg per Schock billiger zu notiren 5 FranzJoſ B 5/0 86,00 G 16 Thür Br V St 201,00Rordhaufen 3 Dez Rindfleiſch 1,10 bis 1,30 Schweinefleiſch 16 do St Prior 201,00 G
t e Geratt e Zu 2 Zelſei De wegt 189,50 Ausl Eiſ P Oblgeräuch 1 Bu Tafel s Pu 10 dis 2,20 v ver 1 kg Eier Schog 5,80 dis 3,80 Käſe v S h s 5 AnſſgTen 1024000

2 nRew Hort 2 Dez Telegr R Speg C pro Pfd m nan Sbm erteh Se
Kartoffeln S Free 9 6 tiehr B Ndw 83,15Berlin 2 Martipr nach Ermittl des kgl Poltz Präſid Allg D Er z a 172806 5 n 3138

Kartoffeln 3,00 00 D pr 100 x 7 ar d rNordhauſfen 3 Dez Kartoffeln 3,20 3,50 M pr 100 kg Lephieg en Verein 238 a do Gold
Stärke Kartoffelmem s d eenſqh 28,50 5 Fern 1871 83268

a a hin Scinegk Thee an z 100 g trl3te Skhat Want neue 1872 105 todincl Sack Term ig Gekü Ctr ndigungspr B Loco Wie 69,90 4 W 77,75 G16,00 per dieſen Monat 16 abgelaufene Aumeldungen vom 1 d 5 Bw 97,00 P do Em v 1871 u 72 80,90wä verkauſt Darchſnitisprels n per Dez an 1 00 M Jnd Akt, r und 5 Kaſchau O 81,009
Br per c Bx per ehr rz Stamm rior 4 P Dux Go d 94,60Br per en ai 16 7 Br per aiJunt 15 Cröllw Paplerfabr 199,59 G 5 O Gold 106,50
Trockene Kartofſelſtärke ber 100 R brutto incl Sac Termine ruhig do Schuldverſchr 108,00 P 5 PragTurnau 90 90Gekündigt Ctr M Loco 16,00 per dieſen Mon 8 DörſewigRattm 117
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